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Nichtamtlicher Heil.
Angeblicher Anschlag gegen den türkischen

Thronfolger.
Über den angeblichen Anschlag gegen den tüi-

tljchen Thronfolger Reschad Effcndi geht der „Pol.
Korr." aus Konstant inopel aus zuverlässiger nicht-
turkischer Quelle folgender Bericht zu: Prinz Rc-
schad saß eines Abends mit seinen Söhnen in einen,
der Salons des von ihm bewohnten Palastes, als
Plötzlich an einein der Salonfenster das Gesicht
eines der Palastwächtcr sichtbar wurde, um ebenso
rasch zu verschwinden. Das Palais wurde alarmiert
und es gelang, das fragliche Individuum ausfindig
zu machen. Dieses erklärte, aus dem Harem Musik
vernommen und infolgedessen aus Neugierdc die
hche Mauer erklommen und gelauscht'zu haben.
Eme mit aller Sorgfalt ins Werk gesetzte polizei-
liche Untersuchung ergab absolut nichts, was die
Glaubwürdigkeit dieser Aussage hätte zweifelhaft
erscheinen lassen. Nichtsdestoweniger erhielten sich
die Gerüchte, die infolge dieses Vorfalles in Kon-
slantmopel entstanden waren, die Gerüchte, daß es
stch um einen Anschlag auf das Leben des Thron-
folgers gehandelt habe, dessen Urspruug im kaiser-
lichen Palais, oder bei Anhängern des Prinzen
^ussuf Izzeddin zu suchen sei, des nächsten An-
wärters auf den Thron nach Prinzen Reschad.
Mysteriöse Plakate wurden an Moscheen aufgefun-
den und es schien eine große Affäre entstehen zu
sollen. Gegenwärtig beginnen diese grundlosen Ge-
rüchte zu verstummen und sich die nüchterne Wahr-
heit Bahn zu brechen. Die Einstellung der Polizei-
untersuchung und ein sehr entschiedenes Kommu-
nique des Polizeiministers dürften der Romantik,
zu der der vorerwähnte Vorfall den Anlaß geboten
yat, wohl bald ein völliges Ende bereiten

Tafts Panamareisc.
Am 28. Dezember ist William Taft in Augusta

im Staate Georgia eingetroffen, wo ihm ein fest-
licher Empfang bereitet wurde. I n einer Rede, die
er am Abend hielt, sprach er über seine bevor-
stehende Neisc nach dem Isthmus von Panama und
über die Schwierigkeiten und Enttäuschungen, die
das große Wert des Kanalbaucs bisher gebracht
habe. Der künftige Präsident gab zu, daß die Frage
„Schleusenkanal oder Niveaulanal" nach den letzten
großen Rutschungen an den geplanten Staudämmen
wieder brennend geworden sei. Die Mängel, die
sich bei der Durchführung des Schleusensysteins auf
der Kaunlstrecke gezeigt hätten, seien so groß, daß
der Streit, den die Vereinigten Staaten längst end-
gültig zugunsten des Schlcusensystems entschieden
hatten, aufs neue sich erheben müsse. Es sei richtig,
daß seine Reise den Zweck verfolge, eine genaue
Untersuchung jener Mängel vorzunehmen und das
Material für die Entscheidung darüber beibringen
solle, ob an dem bisherigen kostspieligen Schleusen^
tanal wcitergcbaut oder das ganze Kanalwert auf
technisch völlig veränderter Grundlage, der des
Nivcaukanals, von neuem in Angriff genommen
werden solle. Er wiederhole, daß er persönlich an
der Ansicht festhalte, die er schon vertrat, als die
,Nanalzone ihm unterstand, daß nämlich der Schlcu-
senkanal das Bessere sei. Sollten sich aber die Tech-
niker, die ihn begleiten, für den Niveaulanal aus-
sprechen, so werde er nicht zögern, die völlige Um-
wälzung des Bauplanes vorzuschlagen. Die'Mittel
dafür müßten ohne Besinnen bewilligt werden.
Taft teilte dann, nach einer Meldung des „V. T.",
mit, daß die Expedition ihr Hauptquartier in Eu-
lebrn ausschlagen und von dort aus eine ausge-
dehnte Vereisung des Kanalgebietes nach den ver-
schiedensten Richtungen vornehmen werde.

politische Ueberkcht.
Laibach, 5, Jänner.

I n den nächsten Tagen wird im genieinsamen
Finanzministerium eine Enquete stattfinden, die
sich mit der Schlußredaktion mehrerer Vorlagen, be-
treffend die inneren Reformen in Bosnien und der
Herceyovina, beschäftigen wird. Baron Burian hat
Entwürfe ausarbeiten lassen, die sich auf die neu
zu schaffende Landesvertretung und Verwaltung
Bosniens und der Herccgovina sowie auf die Schaf-
fung einer systematischen Iustizordnung für die
beiden Provinzen beziehen. Die Vorlagen werden
nach der letzten Redigierung beiden Regierungen zu.
gehen. An die Spitze der Landesvertretung soll ein
Politischer Beamter mit einer ähnlichen Position
treten wie der Banus von Kroatien. Eine Vorlage
betrifft die Organisation der politischen Vcrtre-
tungstörper, die Ausschreibung und Durchführung
der' Wahlen.

Aus Sofia wird geschrieben: Die Nachricht,
daß die bulgarische Regierung beabsichtige, in Spa-
nien, Belgien und den Vereinigten Staaten von
Amerika diplomatische Vertretungen zu errichten, ist
zumindest als sehr verfrüht zu bezeichnen. Da die
Regierung sich aus budgetären Gründen gezwungen
sieht, sogar im Personalstande ihrer bestehenden
diplomatischen Vertretungen namhafte Vermin-
derungen vorzunehmen, so kann sie selbstverständlich
gegenwärtig neue Auslagen auf diesem Gebiete,
wie sie mit der Errichtung diplomatischer Vertretun-
gen in Madrid, Brüssel und Washington verbunden
wären, nicht ins Auge fassen. I m Prinzip besteht
allerdings die Absicht, in den genannten Staaten
in Zukunft bulgarische diplomatische Missionen zu
schaffen. Wann aber dieser Plan zur Verwirklichung
gelangen wird, kann im jetzigen Zeitpunkt nicht
angedeutet werden.

FeuMrton.
I n der Meerenge von Messina.

Eine Reiserilmenmq. Von ? r . Josef Doni insok.
(Schluß.)

^ .Seiner Altertümlichkeit wurde Messina schon
durch das Erdbeben vom 5. Februar 1 7 ^ ent-
kleidet. Goethe traf die Stadt (im Jahre 1787) ae-
rade m ihrem Regenerationsstadium an, das sich
mlßerlich als eine heillose Verwirrung darstellte. I n
Sizilien ist eben die Natur mächtiger als die Kunst,
Ne scheint die geschworene Feindin der Tradition
und der Historie zu sein.

«,.5 ? " ^ ^ ' " ^ ' es auch den Fremden hinaus
? ^ ^ A l t nnt ihren 100.000, samt Vororten
150000 Einwohnern) in die große Natur, die all-
machtige Zauberin.

Am Kai vor dem Rathause herrscht reges
Leben: von hier aus überblicken wir sehr gut 'die
Moahnte sichelförmige Halbinsel, hier liegen auch
Barken icder Art bereit, um uns in die Meerenge
h'nauszufiihren; in der Nacht blitzt von der Hal'b-
msel herüber der mächtige Leuchtturm, den 'man
"ei Tage als prächtigen Aussichtspunkt benutzen
lann. Doch ist die schönste Aussicht stets vom Meere
aus,- d,e beste Gelegenheit hiczu bieten die riesigen
Udcrfuhrdampfer zur kalabrischen Küste, die Ferry-
"" " ls ' die auch die Verbindung der Eisenbahnzüge
herstellen und die direkten Eisenbahnwagen nach
oem Mtlande und umgekehrt mitnehmen. Diese
Dampfer legen beim „Hafenbahnhof" (^.ninnc
^ , ) " " ' der in unmittelbarer Fortsetzung des
Zentralbahnhofes schon auf der Halbinsel angelegt

w ^ ^ ? ^ " " fiteres Volk drängte sich in den
Bahnhöfen an dein Tage, da ich in 'Messina, noch

vor der Dämmerung, ein solches Ferry-boat bestieg;
wer hätte gedacht, daß nach anderthalb Jahren die
stürzende Bahnhofhallc alles unter sich begraben
werde, was nicht das aufgewühlte Meer mit sich
r i ß ! . . . Als sich unser Schiff in Bewegung setzte,
suchte ich aus rein akademischem Interesse die
Stelle, wo die gräßliche E h a r y b d e brüllend die
Wasser verschlingt. Denn hier, an der kleinen Halb-
insel Messinas, gab und gibt es gefährliche Wirbel,
die infolge der wechselnden Meeresströmung ent-
stehen. Hier soll auch der kühne Taucher Eula Pesce
auf die Aufforderung des Königs Friedrich H. das
kühne Wagnis unternommen haben, das Schiller
in seinem „Taucher" durch Heranziehung der
Königstochter zu einer ergreifenden Tragödie
dichterisch gesteigert hat.

Sanft fuhr unser Schiff dahin; die Eharybde
war noch nicht erwacht und niemand ahnte, daß
deren Erwachen so nahe sei. Mi t Behagen gedachten
wir des Gruselns der altgrichischen Seefahrer, die
die Sage von der Charybde erfanden. „Erfanden?!"
Keine Quelle berichtet uns, auf was für schrecklicher
Erfahrung sich diese Sage nur zu berechtigt auf-
baute.

Diese Fahrt bot mir wohl das schönste Schau-
spiel, das ich je genossen. Die Sonne war gerade
im Untergehen, als wir uns in der Mitte der Meer-
enge befanden, die hier immerhin noch etwa 7 Kilo-
meter breit ist. Die Wellen gingen ganz sanft, jede
hatte eine glitzernde goldene Krone und diese Mi l -
lionen von Kronen tänzelten ins Unendliche nach
Norden durch die dort schmälere Pforte (nur etwas
über Z Kilometer) ins Tyrrhcnische Meer, ins Un-
endliche nach Süden in das Ionische Meer. Hinter
uns lag in magischem Halbdunkel das breit hinge-
streckte Messina; vor uns türmte sich im reinsten
Rosa das felsige Kalabrien, woraus sich in schärferen

Farben rechts unten das halb amphitheatralisch auf-
gebaute Reggio, vor uns das kleinere S. Giovanni
abhob; über allem breitete sich ein Himmel von
einer Reinheit aus, wie er bei uns Nordländern
nur in den Märchen vorkommt. Da schwebten wir,
zwischen zwei Meeren und zweien Ländern, fühlten
uns klein in der Unendlichkeit und doch selig...
Andächtige Stille herrschte auf dem Verdeck, auch
die lebhaften Südländer genossen die Schönheit in
wortloser Ehrfurcht; nur wenige grobkörnige I n -
dividuen stiegen willig hinab in den Tpcisesalon.
andere, die noch eine weite Reise vor sich hatten,
nur für kurze Minuten, der Not gehorchend.

Den nördlichen Eingang in die Straße von
Messina überblickt man — von der Ankunft zu
Schiffe natürlich abgesehen — unter prachtvoller
Wirkung von jedem der Ufer aus. Von Messina aus
führt auf die Landzunge, in die Sizilien im Nord-
osten ausgeht, eine Damvftrambahn. Auf der Spitze
der Landzunge steht der hohe Leuchtturm und da-
hinter das Fischerdorf Faro. Die Entfernung von
Messina beträgt 12 Kilometer, doch ist die ein-
stündige Fahrt am herrlichen Meeresuscr höchst ge-
nußreich. Die Küste ist an der Nordostspitze nicht
steil; daher wird der Leuchtturm bestiegen, um die
herrliche Aussicht auf das gegenüberliegende kala-
brische, nach Nordosten entschwindende Ufer voll
zu genießen. Dort an der kalabrischen Küste brütet
seit Jahrtausenden die schreckliche Scylla Unheil und
Verderben. Schwarze, zackige Klippen bewachen das
Land und trotzen brüllend dem Sturme und der
Brandung.

Doch das kühne, moderne Dampfroß führt uns
auch in die Nähe der Scylla! Von Regaio aus
verkehren Erprcßzügc nach Neapel, und Postzi'gc
verbinden alle die kleinen Orte an der kalnl'riMn
^üste. I n diesen Tagen allerdings ,st der uanzr
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Aus Sofia wird geschrieben: Königin Eleonora
widmet, seitdem sie in Bulgarien einzog, ihre Für-
sorge nicht nur Werken der Wohltätigkeit und
Krankenpflege, sondern sie ist auch eine eifrige För-
derin der bulgarischen Hausindustrie, besonders der
auch in vielen europäischen Ländern beliebten bul-
garischen Textilartitel (Teppiche und Hcmdsticke-
reien). Zu diesem Zwecke besucht die Königin
Eleonora öfter die in mehreren Städten bestehen-
den Frauengewerbeschulcn. Da die Erzeugnisse die-
ser weiblichen Hausindustrie einen Fortschritt auf-
weisen, welcher sie befähigt, auch bei größeren Aus-
stellungen in Wettbewerb mit ähnlichen Erzeugnissen
des Auslandes zu treten, hat Königin Eleonora als
Protettorin des zur Hebung der genannten I n -
dustrie bestehenden Fraucnvcreines in Sofia be-
schlossen, einer diesbezüglichen Einladung des Ber-
liner Frauentlubs Folge leistend, Gegenstände der
bulgarischen Textilindustrie nach Berlin für die am
20. d. zu eröffnende, vom genannten Frauentlub
veranstaltete, Ausstellung zu senden. Zu diesem
Behufe ist den bulgarischen Ausstellern eine beson-
dere Abteilung zugewiesen worden.

Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß neuer-
dings Gerüchte über eine nahe bevorstehenden Kabi-
nettskrise in Umlauf seien. I n manchen Kreisen
wird darauf hingewiesen, das; die Antwortadressc
der Dcputiertcnkammcr die Unsicherheit der Stel-
lung der Regierung erkennen lasse, und deren bal-
diger Sturz als wahrscheinlich angesehen. Von an-
derer Seite wird diese Meinung bcstritten und die
Überzeugung ausgesprochen, die Stellung des Groß-
wesirs Kiamil Pascha sei so fest, daß er selbst vor
der eventuellen Auflösung der Kammer behufs
neuerlicher Befragung des Landes nicht zurück-
zuschrecken brauchte. Iedesfalls sind die erwähnten
Gerüchte mit Vorsicht aufzunehmen.

Wie die „Agcnce Havas" aus Paris meldet,
wurden bei den Tenatswahlen gewählt: 2A Repu-
blikaner der Linken, 24 Radikale, 20 sozialistische
Radikale, 6 Progressisten und 4 konservative-
außerdem sind 24 Stichwahlen erforderlich. Unter
den Gewählten befinden sich außer dem Minister-
präsidenten Cl̂ menceau l im Departement Var),
d' Estournelles de Constant, de Selves, Jean Du-
Puy, Eouyba, Pierre Vaudin, Tarrien, Vienvenu-
Martin, Freycinet, Mascuraud, Maujan und Ribot.
15 Mitglieder der Kammer sind zu Senatoren ge-
wählt worden.

Man schreibt aus London: König Eduard, der
sich des vortrefflichsten Befindens erfreut, wird vor-
aussichtlich das Parlament im Februar mit dem
seit seinem Regierungsantritt gebräuchlichen großen
Zeremoniell eröffnen. Der langjährige Vertraute
und Privatsekretär des Königs, Lord Knollys, hat
der von der „Daily Mai l " verbreiteten Nachricht,

daß der angekündigte Besuch des Königs in Berlin
unterbleiben werde, ein scharfes Dementi entgegen-
gesetzt. Auch von anderer unterrichteter Seite wird
erklärt, daß diese Reise durchaus nicht als auf-
gegeben betrachtet werden dürfe. Bei der jetzigen
außerordentlichen Inanspruchnahme des Königs
durch die Staatsangelegenheiten läßt sich allerdings
schwer im voraus mit Genauigkeit bestimmen,
wann der Besuch stattfinden wird. Aber eine etwa
durch verschiedene Umstände notwendig werdende
Verzögerung dürfte keineswegs als vollständiges
Aufgeben des Besuchs gedeutet werden.

Tagesilemgtciten.
— lNaub und Mord in einem Postamte.j Eine

fürchterliche Vlnttat wurde ill Stuhlwcißcnbnrg vcr-
übt. I i l der Nacht auf Sonntag gegeu halb 2 Uhr betrat
eiu maskierter Manu das Pustamt der Vahustatiou
Ctuhlweißenbnrg, wo eben die Veamteu 5tis; uud Franz
Schmidt sowie die Dieller Verenyi uud Szajlo an^
wesend wcircli. Das maskierte Individuum hielt eiuen
Revolver schußbereit iu der Hand, legte überdies eiueu
Karabiner auf den Tisch nnd drohte alle zu erschießen,
wenn man ihn« das Geld nicht ausfolge. I n ihrer Angst
übergaben ihm die Vcamlen alle Geldbriese, die ü8.l)0<>
Kronen enthielten. Der Räuber gab die Vriefe in eine
mitgebrachte, große Ledertasche und schoß hierauf dem
Beamten 5tiß eine Kugel in den Kopf; der Beamte
brach sofort tot zusammen. Sodauu schoß der Räuber
auf die übrigen. Der Diener Verenyi, der bloß an der
Schulter leicht verletzt wurde, stürzte sich auf den Raub»
mürder uud uun bekam anch Szajtu Mut, entriß dem
Vermummten den Neuoluer und zu einem wuchtigen
Hieb ausholend, zertrümmerte er dem Raubmörder
die Schädeldecke, so daß dieser blutüberströmt tot
zusammenstürzte. Der Räuber ist mit dem seit zwanzig
Jahren in der Stuhlweißenburger Besserungsanstalt
bedicnsteten Stephan Kern identisch. Die Frau Kerns
wurde unter dem Verdachte der Mitwissenschasl ver»
haftet. Von dem Gelde fehlt nichts. Der Vorfall erregt
bcgreiflichcrweise in Stuhlweißenburg ungeheure Sen»
sation.

— lVin prächtiges, Schönheitsmittel,) dabei einfach
und billig und völli'ss unschädlich, ist eiu Mi^tum aus
Mandclkleic und Glyzerin, beides zu einem dicken Vrei
angerührt. Aber die Mandeltleie muß echte, wirtliche
Kleie aus Maudclu sein! M i t den, Vrei belegt man
in einer nicht zu dünnen Schicht alle jene Stellen des
Gesichtes, wo sich ssältchen und Runzeln zeigen. Das
muß etwa eine halbe Stunde vor Schlafengehen ge>
schchen. Inzwischen ist der Nrei festgeklebt, und nun
Icgt man sich zu Nett. Am anderen" Morgen ist der
Vrei eingetrocknet, man wäscht ihn nun ohne Mühe mit
warmem Wasser ab, wiederholt die Waschung mit
reinem, warmem Wasser und trocknet mit einem weichen
Tuche nach. Zu seiner Verwunderung wird man beob.
achten, daß die Haut jetzt schön weiß, glatt und gcspaunl
erscheint, und die Iältchcn und Runzeln fast ganz vcr-
schwundcn sind. Das Mittel ist bisher das Geheimnis
eines großen Pariser Parsümeurs gewesen.

— jDic Wiederbelebung cineo toten Äindco.j John
D. Rockefeller erzählt in „The Worlds Wort" einigem
von einem medizinischen Institut, das er gestiftet Hal.
Eine dieser Erzählungen klingt ein wenig romantisch,
denn es Handell sich um die Wiedererweckung eines tote»
Kindes. Dieses Kind zeigte bald nach der Geburl ein,
Krankheit, die darin bestand, daß das Vlut aus de»
Blutgefäßen in die Gewebe übertrat, so daß es an
innerer Verblutung hätte sterben müssen. Am fünften
Lebenslage gaben die Ärzte jede Hoffnung auf. Dev
Vater aber verlangte unbedingt von dem behandelnden
Arzte, er solle es mit einer Vlutlranssusion versuchen,
zu der er selbst sich erbot. Nach langem Widerstreben
willigte der Arzt ein- eine Schenlelvene des Kindel
wurde unter großen Schwierigkeiten mit einer Arterie
des Vaters verbunden. Als das geschehen war, riet der
Arzt, ehe die Arlerienunterblndnng beim Vater gelöst
wurde, noch einmal von dem Versuch ab. Er sagte, das
Kind sei schon tot, nnd nach der Operation wiederHolle
er seine Ansicht, daß das Kind wirtlich zehn Minuten
tot geweseu sei. Da der Vater aber aus seinem Willen
bestand, wnrde die Transsusion doch vollzogen, und del
Erfolg war, daß nach acht Minuten die Haut des
Kindes sich allmählich etwas rötete nnd daß es schließ
lich anfing zu schreien. Von da an gesundete es voll»
ständig.

— M n Ieind der Eisenbahnen.) Die Realisierung
des Traumes Cecil Rhodes — die Herstellung einer
Kap.kairU'Eisenbahn schreitet stetig Weiler fort. Der
Schienenstrang ist bereits bis auf 2<»<>l) englische Meilen
vom Kap vollendet und Tanganjita nnr noch etwa
4l»<) Meilen entfernt. I n diesen Gegenden sind die
Bahnstationen ganz aus galvanisiertem Eisen erbaut
lind Telegraphenpfählc uud Eisenbahnschwellen aus
Stahl gefertigt. Auch für die Hütten der Vahnarbeiter
ist fast gar tein Holz verwendet, weil Myriaden weißer
Ameisen die Regionen nördlich vom Sambesi unsicher
machen und alles Holzwerk zerstören. Infolgedessen
llbeil die Ingenieure in stetem Kampf mit diesen In»
selten. Die Ämeisenhügel erreichen milnnler eine Hohe
von 20 Fuß und ergeben eine Art uatürlichen Zements,
dessen die Eingeborenen sich zum Vau ihrer Hütten
bedienen. Gleich Mauerputz aus Holzverschlägen ange»
bracht, wird er steinharl und »lacht die Hütten völlig
wetterfest.

Lokal- und Prouiuzial-Nachrichten.
Laibacher Gcmcindcrat.

^ Der Laibacher Gemeinderat trat vorgestern
abends zu eiuer ordentlichen Sitzung zusammen, an
welcher unter dem Vorsitze des Aürgermeislers H r i -
b a r 23 Geiminderäte teilnahmen. Zu Verifilaloren
des Sitzungsprolololles wurden die Gemeinderäte
D i m n i k und L i k u z a r nominiert.

Zu Vcginn der Sitzung gedachte Bürgermeister
H r i b a r der entsetzlichen Katastrophe, von welcher
Kalabrien sowie ein Teil Siziliens betroffen wurden.
Diese Katastrophe sei eine der größten, wenn nicht die
größte seit Menschengcdenten. Soviel bisher betannt,
sind der Katastrophe mehr als 8l).l)lil) Menschenleben

Verkehr, sogar der telegraphische, unterbrochen; denn
gerade diese Ecke Kalabricns ist die Hauptbrut-
stätte des Erdbebens. „Erdbeben in Kalabrien", das
ist Jahr für Jahr die ständige Zeitungsspitzmarke.
Aber die Welt fühlte sich darüber nie besonders er-
schüttert, da in diesem schwach bevölkerten Felsen«
lande nicht gleich Hunderttausende von Menschen
verschüttet werden konnten, sintemal es kaum Tau-
sende g ib t . . . I m Jahre 1905 hatte Kalabrien ein
zerstörendes Erdbeben mitgemacht, im Jahre 190?
fuhr ich hier knapp am Ufer der Straße von Mes-
sina die kalabrische Küste entlang und empfand ob
dieses gewesenen Unglückes weiter nichts als eine
Art von prickelnden Reiz, „auch" über dieses ge-
fährliche Gebiet hinwcgzurollen.

Die Fahrt erinnert an die Riviera, übertrifft
sie aber an Großartigkeit, ohne durch Lieblichkeit
zu fesseln. Die kalabrische Naturschönheit ist eben
durch die Kultur noch nicht so hypcrtrophicrt wie
die katalogisierte Schönheit der Riviera. I n Kala-
brien holt man Eindrücke, an der Riviera genießt
man sie.

Ob wir nun in Rcggio oder in S. Giovanni
den Neapler Zug besteigen, unsere Blicke gelten der
Meerenge und der „Königin der Inseln" iso heißt ja
Sizilien) solange wir sie sehen. Bald ober S. Gio-
vanni wenden wir uns nut der Küste nach Nord-
osten und beherrschen die Einfahrt in die Meerenge
vollkommen. Wir fehcn deutlich Faro und den
Leuchtturm. Donnernd fahren wir dann etwa eine
Viertelstunde durch Tunnels, im Felscngewirr, auch
unmittelbar ober der brausenden See, die sich im-
merfort an scharfe Klippen stößt: da hält der Zug,
„Scilla" lesen wir auf dem Stationsgebäude.
„Scilla?" Ja, das ist das alte „Scylla"! Auf
einem ragenden Felsvorsprunge, den das Meer um-
biandet, steht ein altes Kastell und ncstartig bauen
sich auf den schroffen Uferfelsen die meisten Häuser
des 5000 Einwohner zählenden Städtchens auf.

Von der gegenüberliegenden Spitze Siziliens, vom
Leuchtturm, aus nimmt das Klippengcbilde wirt-
lich die Gestalt eines sprungbereiten Ungeheuers an.

Doch weiter geht die Fahrt! Sizilien entschwin-
det, langsam im Meere versinkend, und frei schweift
der Blick hin über das unendliche Wasser; eine
Rauchsäule in der Ferne markiert uns den werk-
tätigen Gesellen Vulkans, den einsamen Riesen
Stromboli; die Station Vagnara ist hinter uns
und wir fahren in der Station Palmi ein. Die un-
glückliche Stadt! Nenn man den Nachrichten glauben
darf, so hat die Stadt zu bestehen aufgehört; 10.000
Einwohner sollen den Tod gefunden haben und
10.5)00 Einwohner hatte die Stadt gezählt! Sie
liegt eine halbe Stunde ober dem Bahnhof; denn
die Bahn folgt in Kalabrien durchaus der Küste,
die aber für Niederlassungen sehr fetten Raum bie-
tet. Die Küste setzt sich aus einer fast ununterbroche-
nen Abfolge von Gebirgsqucrzügen, die mit vor-
springenden Riffen ins Meer stürzen, und tiefen
Schluchten, in denen oft Bäche brausend hinabstür-
zen, zusammen. Wo Wasser vorhanden ist, herrscht
die üppigste Vegetation, meistens jedoch hat das
Land den Eharaktcr einer wildromantischen Fels-
wüste . . .

Und die Leute! Ein verschlossener, glutäugiger
Menschenschlag! Jeder ein wandernder Vulkan!
Land und Leute halten uns in der höchsten Span-
nung, fordern zum tiefsten Interesse heraus, aber
es überkommt uns doch wie ein Gefühl von Er-
lösung, wenn wir einmal den Golf von Policastro
hinter uns haben und dem fruchtbaren Hinterlande
des sanft geschwungenen Golfes von Salerno ent-
gegenfahren.

Wunderschön war es, gewiß! Aber unwillkür-
lich meldet sich im tiefen Herzen das dunkle Be-
wußtsein: „Einer Gefahr bist du entronnen..."
Hunderttausend Leichen legen jetzt von der Gefahr
schreckliche Zeugenschaft ab!

D ie junge Exzellenz.
Roman von Georg H a r t w i g .

(51. Fortsetzung.) (Nachwill viibottn.)

„Das kannst du wohl sagen", erwiderte Eva
bitter. „So kannst du sprechen, von der Höhe deiner
glänzenden Zukunft herab. Du, die von jeher aller
Nachrede, aller Sorge aus dem Wege gehoben war.
Die zukünftige Gräfin Wechling, deren Besitz nach
Millionen zählt, die erlauchte Herrin von Groß-
minlen kann leicht solchen Trost spenden. Außer-
gewöhnlich nanntest du das, was mir zugestoßen ist.
Sage nicht", fuhr sie leidenschaftlicher fort, „daß du
den himmelweiten Unterschied nicht erkanntest zwi-
schen der häßlichen Außcrgewöhnlichkeit meines
Falles und der glanzvollen Außergewöhnlichkeit dei-
nes Geschickes."

Die durchsichtige Blässe in Helcnens Gesicht
hatte während dieser hestig gesprochenen Worte
merklich zugenommen, ohne daß die erregte Spre-
cherin es bemerkte. Eine ausdrucksvolle Unmuts-
falte grub sich für Sekunden in die weiße Stirn.

„Wir kommen darauf zurück", sagte sie rascher
als gewöhnlich. „Du bist jetzt überreizt. Komm!"
Und sie ging ihr voran nach der Tür.

Aber Eva eilte ihr nach und ergriff ihre aus-
gestreckte Hand.

„Wenn du wüßtest, was dieser Mann nur ver-
heißen Hai. als er mich in seinen Armen hielt,
welche Fabeln von der Wonne, von der Seligkeit
der Liebe er mir vorgeschwärmt hat, welche Wun-
der eines unermeßlichen Glückes wir miteinander
teilen sollten! Wo sind nun diese Wunder? Wo
das wonnige Glück? Wo all der Schauin und
Traum jener schönen Worte?"

„Klage das Schicksal an. Richard ist unglück-
licher als du", sagte Helene sehr ernst. „Denn sein
Herz allein leidet."
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zum Opfer gefallen, während sich der materielle Scha»
den aus mehr als eine Milliarde belauft. I u der gauzen
zivilisicrleil Welt gibt sich allgemeine Teilnahme für
die so furchtbar heimgesuchte Bevölkerung Süditaliens
kund. Auch Laibach, das vor wenigen Iahreu von einem
wenn auch uicht so verheerenden Erdbeben betrossen
wurde, empfindet inniges Mitgefühl mit den Unglück,
lichen und ist gerne bereit, sein Scherslein zur Lin»
deruug der unsagbaren Nut beizusteueru. Reduer stellte
den Antrag, der Gemeinderal möge für die von der
Erdbebenkatastrophe heimgesuchten Bewohner Siziliens
uud Kalabrieus den Betrag von 1000 l< votieren und
diese Spende dem Hilfskomitee übermitteln, das sich
soeben iu Laibach gebildet hat. Der Autrag des Bürger»
Meisters wurde uuter Vravuruseu einstimmig augeuom»
inen.

Sudauu erbat sich Gemciuderat Dr. T a v i ' a r
das Wort zur Stclluug eines Dringlichkeitsantrages.
Die Justizverwaltung, sagte er, sei den Vestrebungeu
des sloveuischeu Volles seit jeher feiudlich gesiunt.
Visher habe sie diese ihre Gesinnuug hauptsächlich iu
Kärnten uud Sleicrmart belätigt; iu der neuesten
Zeit aber sei diese Tendenz auch iu i irain schärfer her.
vorgctreteu. Der Obmann des deutschen Noltsrates
habe gewisfermaßeu die Funktion eiues Iustizministers
für 5traiu übernonimen uud habe iu uaiver Ansrich»
tigkcit erst vor wenigen Tagen anläßlich des denlschen
Parteitages dies selbst durchblicke!, lasseu. Die Ver»
sehung des Herrn Landesgerichtsrates Einspieler vom
hiesigen Bezirksgerichte zum l. f. Landesgerichte be-
deute nach Dr. Egers Geständnis, das er allerdings
schon bereuen mag, eine politische Konzession dem deut.
scheu Vullsrate. Die Justiz dürfe jedoch uicht zu eiucr
demütigen Dienerin des deutschen Volksrates herab-
sinken. Neduer erklärte, daß die Slovcncu gegen eiue
solche Einmengnng des deutscheu Volksrates in uusere
Iustizverhältnisse entschieden Protest einlegen müssen,
uud beantragte schließlich eine diesbezügliche Resolution.
Die Resolution wurde augenummen uud der Bürger»
meister gleichzeitig beauftragt, sie dem Iustizminister
zur Kenntnis zu briugen.

Sodann wurde zur Tagesordnung geschritten. Na»
lncns der Personal- uud Rechtssektiun' berichtete Ge»
meinderat P l a n t a n über den selbständigen Antrag
des Gcmeinderates Franchetti, betreffend den Gebrauch
der sluvenischen Sprache bei der amtlichen ilorrespon-
deuz mit den ge>verblichen Geuosfenschaslen. Über An-
trag des Referenten wurde eine Resolution angenom-
meu, wornach das l. f. Ministerium des Innern, das
k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten sowie die l. k.
Laudesregiernng für Krain ersucht werden, sich bei
Erledigung der slovenischen Eingaben sowie überhaupt
in alleu gewerblichen Angelegenheilen im Verkehre mit
den gewerblichen Genossenschaften in Krain der stove»
uischen Sprache zu bedienen, da die unteren Instanzen
den Sinn der deutschen Zuschriften oft nicht richtig
wiedergeben uud dadurch deu betroffenen Parteien
Schaden verursachen.

Das Gesuch der Witwe uach dem gewesenen Gärt-
ner K o s , die ihrem kürzlich verstorbenen Manne ver-
lichcne Jubiläumsstiftung im Betrage von 100 15 ihr
zu überlassen, wnrde zustimmend erledigt und sodann
die Voranschläge des städtischen Armenfonds, des Vür-
gerspitalsfonds, des städtischen Lolterieanlehens, des
städtischen Schlachthauses und des städtischen Wasser-
Werkes pro 1909 zumeist ohne Debatte genehmigt. Ein
Streifen öffentlichen Grundes an der Ämonaslraße
wurde dem Josef Pul) zum Preise vuu 8 X pro

Quadratmeter überlassen. Das Anstichen des k. u. k.
Slatiouslommandos in Laibach um ausnahmsweise
Bestreitung eines größeren Betrages für Trausenal-
bequartierung wurde aus prinzipiellen Gründen ab»
schlägig beschicden. '

Über Antrag der Finanzscttion wurden sodann ver»
schiedenen Vereinen uud Korporationen für das Jahr
1909 Subventionen bewilligt, und zwari dem Eyrill»
und Methodvereine 1500 l<, dem Gremium der Kauf-
leutc zur Erhaltuug der Gremialschule 50l» K, dem
PrivalbcamteN'KranleU' uud Uuterstiitzuugsvereiue
ll)0 X, dem Unierstützuugsvcrein slovcnischer Hoch»
schüler iu Wien 200 K, dem Iuslitut St. Nikolaus
lAsyl für slovenische Dienstmädchen) in Trieft 100 l<,
dein Slovenischen Alpenvereine 1000 X, dem Landes»
hilssverciue für Lungenkranke 500 K, dem Elisabeth»
Kinderspital 100l1 l ( , dem Landesverbände für fremden-
verkehr als Subvention für den Gaflwirlelnrs 5lü> !<
und schließlich der Philharmonischen Gesellschaft 400 K.
Das Gesuch der „Cluvenska ^ilharmonija" um Belvil»
ligung einer ordentlichen und einer außerordentlichen
Subvention wird in der uächsteu Gemciuderatssihung
anläßlich der Verhandlung des städtischen Voranschlages
pro 1909 der Erledigung zugeführt werden.

Namens der Vausetlion berichtete Gcmeinderat
H a u u 5 über die Errichtung eines Straßenlanals in
der Sonucngasse, woselbst kürzlich ein größerer Neubau
des Herru I . Hasner aufgeführt wurde, während wei»

^ lere Neubauteu für das laufende Jahr in Aussicht ge-
noinmen sind. Die Errichtung eines Kanals mit dem
Präliminierlen Kostenanfwande von 4900 1< wurde
mit großer Majorität beschlosseu. Die augeregte Ver-
größerung des projektierten Platzes an der Kreuzung
der Römer-, Triester und Vleiweisstraße wurde hin-
gegen abgelehnt ^Referent T u r k ) . Der Hausbesitzerin
Maria l^ 'epin wurde ein Grnndsireisen an der Zuis»
straße im Ansmaße vou 16 Quadratmetern znm Preise
von 10 X pro Quadratmeter überlasse».

Gemeiuderat D i m u i k berichtete namens der
Schulseltion über den Jahresbericht der städtischen
höhereu Mädchenschule sowie des Mädchenlyzeums für
das abgelaufene Schuljahr. Der Bericht wurde geneh-
uiigend zur Kenntnis genommen und der Direktion so»
wie dem Lehrkörper für ihre ersprießliche Tätigleit der
Tank ausgesprocheu. I u den t. l. Stadtschulral wur»
den als Delegierte des Gemeiuderates die Gemeinde»
ratsmitglicder Johann M i l o h n u j a uud Dr. Karl
T r i l l e r entsendet. Dem Gemeinderate Dr. M a j a »
r o n , luelcher durch zwölf Jahre im k. l. Sladlschul-
rate tätig gewescu ist, jedoch aus eine Wiederwahl ver-
zichtet hat, wurde der Dank des Gemeiuderates aus-
gesprochen.

Der Bericht des Bürgermeisters über den Ge»
meinderatsbeschluß hinsichtlich der Fahrordnung und der
Revision des Fahrtarises der eletlr. Straßenbahn in Lai»
bach wurde wegen Abwesenheit des Referenten vou der
Tagesordnung abgesetzt uud sodann die öffentliche Sit-
zuug um halb 7 Uhr abends geschlossen.

— jDcr lrainische Landtag) tritt morgen vormil-
tags uiu 10 Uhr zu seiuer vierten Sitzuug zusammen,
zu deren Beginn, nach der Angelobuug der ueugewähl»
ten Landtcigsabgeordnetcn Ergänzuiigswahleu in den
Landcsausschnß sowie die Wahl eines Disziplinar- und
eines Petilionsansschusses vorgenominen werden sollen.
Weilers enthält die Tagesordnung zahlreiche Beilagen
mil Berichten des Landesausschusses.

— <Von der Evidcnzhaltung dcs Grundsteuer»
latastcrs.) Teiuc Exzellenz der Leiter dcs Fincmzmini-
steriums hat im Stande der Beamten für die Evidenz»
Haltung des Grundsleuertatasters den Evidenzhciltungs-
Obcrgeometer zweiter Klaffe und Inspektor für agra-
rische Operationen, Abteiluug Obrrtrain, Johann
P r e s e l sowie den Evidenzhaltungs»Obcrgeometer
Ferdinand ( ' e r m ä t zu EvideiiZhältungs.Obergeo»
melern erster Klasse in der achten Rangsllasse, Weilers
den Evid'.'nzhaltungs'Geometer erster Klasse Jakob
B e r n e in Mottling zum Evidenzhaltungs.Obergeo-
meter zweiter Klasse "in der neunten Raugstlasse er.
nannt.

* ^Aufstellung don Ncbholzmahlmaschinen in Krain.j
Wie wir erfahren, hat das k. f. Aäerbauministerium
bewilligt, vorläufig in Krain drei Rebholzmahlmaschinen
siir Kraftbetrieb in jenen Orten aufzustellen, wo diese
Maschinen wirklich eine entsprechende Verwendung sin»
den sollen, uud zwar wird ciue solche Maschine beim
Herrn Grafen Anton Barbo in Watzenberg, Gemeinde
St. Ruprecht, eine beim Herrn Iofef Punger^ii-, Ob»
mcmn der Raifseisenkasse in Nadulje bei Bm'ta, und
eine beim Herrn Anton Kovas-i? in Mimkendors Num»
mer 36, Gemeinde Errklje, sämtliche des Bezirkes Gurl-
feld, aufgestellt werdeu. Da dem k. t. Ackerbaumini,
sterium auch sehr daran gelegen ist, daß die Versütterung
des Rebholzes auch im politischen Vrzirle Tschernembl
und im Wippachtale Eiugang finde, und da dortselbst
geeignete Moloren, bezw. Wassermühlen für den Be-
trieb von .Kraftmaschinen nicht vorhanden sind, hat es
6 Nebholzmahlmaschinen für den Handbetrieb der l. k.
Landesrcgieruug sür Krain zur Verfügung gestellt.
Wegcu der Wahl des Ausstellungsortes dieser Ma-
schinen sollen bereits die Erhebungen eingeleitet worden
sein. —r.

" lTtaatosubvention zur Förderung der mit Volts»
schulen verbundenen landwirtschasilichcn Lchrturse und
Tchulssiirteu.j Seine Exzellenz der Herr Leiter des k. l.
Ministeriums für Kultus und Unterricht hat zur För-
derung der mit Volksschulen verbundenen landwirtschasl-
lichen Lehrlursc uud Schulgärten in Krain eine Sub-
veutiun von 600 X bewilligt, welche in zwölf Teil»
betragen von je 50 l< als persönliche Remunerationen
jenen Lehrern zugedacht sind, die gut gehaltene Schul-
gärteil bewirtschaften. Mi t dem obrrwähnle» Betrage
werden auch anS dem Normalschulfouds 100<i X zum
ubbezeichneten Zwecke beim l. l. Landesschulrale für
Kraiu zur Verteilung gelangen. Die entsprechenden
Verlautbarungen wegen Einbringung der Gesuche um
Gewährung der in Rede stehenden Remuneration er-
folgen durch die l. k. Bezirksschulräte, bezw. durch den
l. k. Stadischulrat in Laibach. —5.

" lAnmclbung zur Pensionsversicherung.) Von der
Allgemeinen Pensionsanstalt für Angestellte wird fol-
gcndes Verlautbart! Am 1. Jänner 1909 trat das Ge-
setz, betreffend die Pensionsversicherung der privaten
Angestellten, ohne jede Änderung in volle Wirksamkeit.
Die Vorschläge zn einer Novelliernng dieses Gesetzes
haben nicht einmal die Beratung des sozialpolitischen
Ausschusses des Abgeorductenhauses passiert. Es sind
doher alle Dienstgeber, welche versicherungspflichlige
Angestellte beschäftigen, zu dereu unverzüglicher An»
meldung verpflichtet. Diefe Anmeldung hat alle Be-
dienstelen mit Veamtencharaltcr sowie überhaupt alle
jcue bedieusteten Personen, die ausschließlich oder doch
vm wiegend geistige Dienstleistnngen zu verrichten
haben, zn umfassen. Es liegt im eigenen Interesse der
Dienstgeber, daß sie ihre sämtlichen in dieser Hinsicht

„Ich bitte dich, Lena", rief Eva, die Hand der
Baronin mit festem Druck umspannend, „überlege,
ehe du tadelst. Du dachtest gorecht, als du mich zu
dir riefst, jetzt bist du es nicht."

„Entsinne dich", sagte Helene nach bedeut-
samem Schweigen, „jener Stunde in Lauras Sawn,
wo wir Richard erwarteten. Damals sagte ich, und
ich sagte es mit Vorbehalt und in bczug auf dich,
daß ich sehr vorsichtig sein würde, dieses Mauncs
Liebe zu gewinnen, da er die höchsten Ansprüche an
sein Weib stellen würde. Jetzt ist es so gekommen.
Er hat dcn höchsten Vewcis des Vertrauens von dir
gefordert, aber nicht ohne zuvor die härtere For-
derung an sich gestellt zu haben. Ich habe ihn leiden
fchen und glaubte ihn zur Schonung seiner selbst
ermähnen zu sollen. Du kennst Richard nicht, stehst
scinen Empfindungen noch jetzt völlig fern. Sonst
hätte eure Abschiedsstunde dich darüber aufklären
müssen, das; ein Mann, der seinem Herzen ein sol-
ches Opfer aufzwinqen konnte und dir das gleiche
mit fchmerzbcbcndcn Lippen antrug, dein Lcbcns-
glück nie begründen konnte. Denn wenn er dir
mit diesem die ganze Welt zum Richter auffordern-
den Entschlüsse unbegreiflich blieb, wie hättest du
ihn in taufend Dingen, welche dem engsten Fami-
lienleben angehören, verstehen wollen?"

„Zeige mir die Vraut, die sich angesichts dcs
Altars so gewissenhaft in Philosophische Betrach-
tungen vertieft", rief Eva lachend. „Das alles kann
die zukünftige Gräfin Wcchting mit stolzer Ruhe
predigen, da sic ihren Kolcman von Kind auf ge-
kannt und erkannt hat. So gut wird es freilich
nicht jeder. Und - ^ ach, du hast recht, Lena! Wollen

abbrechen. Die Sache ist tot. Es lohnt nicht der
Mühe, deshalb das Kriegsbeil auszugrabcn. Ietzl
bin ich wieder vernünftig." Sie lehnte den lockigen
Kopf an Hclcncns Tchultcr, fuhr aber gleich dar-
auf lebhaft wie zuvor fort:

„Das mußt du mir aber zugestehen, es ist ein
himmclwcilcr Unterfchicd zwischcn einem entlobten
Mann und einem entlobten Mädchen. Was fragt
der Mann danach! Er braucht nnr von neuem die
Hand auszustrecken. Glaubst du, daß cine meiner
Bekannten sich besinnen würde? Also ist ein Mann
auch in dicser Beziehung außerordentlich bevorzugt
und hat gut sich in scinen Schmerz einhüllen."

„Achtcst du dcnn dein freies Bcwußtscin für
nichts?" fragte Hclcnc vorwurfsvoll. „Wärc ich an
dcincr Stcllc, ich würdc mcinc Entsagung auf eine
Höhcrc Stufc gchobcn haben. Du hättest dich von
dcr Rollc dcs vcklagcnswerten Opfcrs zur Voll-
slrcckcrin dcs Schicksalsspruchcs aufschwingen kön-
ncn. Richard Wcchting würdc dich alsdann — "

„Schweige! Schweige!" rief Eva auffahrend.
„Nenne dicsen Namen nicht. Ich will ihn nicht
hören. Er vcrusacht nnr cin tödliches Gefühl. Er
und ich sind mitcinandcr fcrtig für dicscs Leben."

„Eva!" sagtc Hclcnc, ihre Rechte bcfrciend.
„Wie hat dicfc crstc fchmcrzlichc Erfahrung dich ver-
wandclt! Wo nimmst du all dcn Aorn und die
Bittcrkcit her bei so lachenden Augen?"

„Das setzt dich in Erstaunen? Mein Verdienst
ist's wahrlich nicht. Ich hätte ohne gewisse Vor-
lommnissc sorglos dahingelebt — "

Sic wurdc plötzlich glutrot im Antlitz und bog
das Haupt leidenschaftlich in dcn Nacken zurück.

„ I n jener Stunde - wcißl du? in dcr letztcn,
war mir's Plötzlich, als wühlc sich in der Tiefe, in
dcr tiefstcn Tiefe dcs Herzens cin fremdcs Etwas
los und rcgtc sich so gewaltsam, daß mir einen
Augcnblick dcr Atcm stillstand vor Angst. Ich fühlte
cin Zerreißen, als spränge dort cine Saitc, ein
Glühen, als überströme mich heißcs Blut. Ich
schwankte, ich schric auf. Dcnn was ich sah, schien
jäh verändcrt — er auch", sctztc sic mit scharfem Flü-
stcrlaut hinzu, „dcsscn Hand ich umklammerte und
cr mich doch von sich stieß Ach, es ist ja zu
lächerlich!" rief sie mit grellem Umschwung in
Stimme und Haltung. „Alles, was ich dir da vor-
schwatze, ist Blcch, wic Herr von Kimmritz sagen
würde. Laß dich's nicht weiter kümmern, Lena! Und
jetzt bin ich müde zum Unfällen. Auch du siehst schon
ganz überirdisch aus in dciner seltsamen Blässe.
Dein Vater wird morgen schelten. Weißt du, unter
einem Hosmarschall habe ich mir immcr ein dür-
res, kahlköpfiges Männlein vorgestellt, so eine Art
Stehaufmännchen — "

Die Baronesse lachte. „Das sagte wieder die
alte Eva!"

„Schlafe wohl, Lena! Und zur Beruhigung
will ich dir noch zufchwüren, daß ich alles aufbieten
werde, deiner Großmut Ehre zu machen. Du sollst
zufrieden mit mir sein."

Justine trat ein.
„Gute Nacht, Eva! Und — " .
„Keine Strafpredigt mehr!" sagte Eva lachend

und eilte aus der Tür.
lFortsetzuug folgt.)
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in Betracht kommenden Angestellten, insbesondere auch
jene, deren Versichernngspflicht ihnen zweifelhaft cr»
scheinen sollte, anmelden nnd dadnrch eine Entscheidnng
über die Vcrsichcrullgspflicht dieser Angestellten herbei-
führen. — Die näheren Erläuterungen sind ans der
int Amtsblatte, vcrlautbarlen Kundmachung der f. k.
Landesregiernng ersichtlich. —>'.

— lAbhaltunss von landwirtschaftlichen Lehrkursen.)
Über Anordnung des lrainischen Landesansschnsscs sin»
den inl Lause des Monates Jänner nnd Februar sechs
zweitägige landwirtschaftliche Lchrkurse statt, bei denen
Vortrage iiber jene Betriebszweige abgehallen werden
sollen, die für die speziellen Bedürfnisse der betreffen»
den Gegend von besonderer Wichtigkeit erscheinen. Diese
Lchrlur>e werden vom 17. bis 19. Jänner in L a n d »
s t ra f ; , vom 24. bis 25. Jänner in K o ^ a n a , vom
31. Jänner bis 1. Febrnar in S e m i < " , vom 7. bis
8. Febrnar in Z i r t l a c h in Oberkrain, vom 14. bis
16. Febrnar in S t . R u p r e c h t in Unterkrain und
vom 28. Februar bis 1. März in G a i r a ch abgehalten.

— lNeim t. k. Pcrwaltllngsgerichtohofel »uird am
23. d. M . eine öffentliche mündliche Verhandlnng über
eine Beschwerde des Vorsitzenden - Stellvertreters der
Personal - Einkommensteuer - Verufungstommission für
Krain wider diefe Vernfullgskommission wegen der
Perfonal.Einkommensteuer des Matthias Zorko in
Podpe»' stattfinden.

— sVildunq eines Laibacher Hilfskomitees für die
Überlebenden der Erdbebenkatastrophe in Unteritalien.j
Einer Einladung des Herrn Bürgermeisters H r i b a r
folgend, fanden' sich gestern vormittags im Nathans,
saale verschiedene Persönlichkeiten nnserer Stadt sowie
Vertreter der Laibacher Tagespresse zn einer Beratnng
ein, die die Bildung eines Hilfskomitees für die Über«
lebenden der Erdbebenkatastrophe in Unteritalien zum
Gegenstände hatte. Herr Bürgermeister H r i b a r vcr»
wies in seiner Ansprache auf das furchtbare Ereiguis,
dem die blühenden Städte Messiua und Neggio di
Calabria, zahlreiche andere Städte nnd Dörfer sowie
gegen 100.000 Menschenleben zum Opfer gefallen. I n
der ganzen zivilisierten Welt begegnet die granenhafte
Katastrophe der innigsten Teilnahme: überall bilden
fich Hilfskomitees, nm das Elend der Überlebenden,
über das täglich neue gräßliche Details gemeldet wer»
den, nach Möglichkeit zu lindern. Der Gemeinderat
der Landeshauptstadt Laibach, die im Jahre 1895 selbst
die Schrecknisse des Erdbebens erfahren, hat für die
Opfer der Katastrophe in Unteritalien den Netrag von
KUX) X gespendet; es möge aber anch in der Stadt
Laibach ein eigenes Hilfskomitee gegründet werden,
das sich die Sammlnng von Spenden in weiteren Krei»
sen der Bevölkerung sowie vielleicht anch in allen von
dcn Slovenen bewohnten Üändergcbietcn znr Ansgabe
seht. Die Kassiergeschäftc hat bereitwilligst .Herr Apo»
theter Piccoli übernommen. — I n das Hilfskomitee
traten folgende Herren ein: Baumeister Dr. F a l c s »
chini, Prof. F u n t e k , Handelsmann G r a s s i ,
Bürgermeister H r i b a r , Primararzt Dr. I e n k o ,
Handelsmann L i l l c g , Oberst i. N. L u t a n c von
S a v e n b u r g , Handessmann P e r d a n , Bürger»
schullehrer i. R. P e l t o v 5 e t , Apotheker P i c c o l i ,
Handelsmann Johann R o g e r sen., Versichernngs»
anstaltsdircltor Johann R o g e r inn., Handelsmann
T e n e n t e nnd Magistratsrat Dr. Z a r n i k. — Das
Hilfskomitee trat sohin sofort zu eiuer Sitzung znsam»
men nnd wählte Herrn Bürgermeister H r i b a r znm
Obmanne, Herrn Baumeister Dr. F a l c s c h i n i nnd
Herrn Oberst L n k a n c von S a v e n b u r g zu dessen
Stellvertretern, Herrn Apotheker P i e c o l i nnd Herrn
Handelsmann N ö g e r sen. zu Kassiercu, weiters die
Herren Direktor N ö g e r inn. nnd Vürgerschnllchrer
P c t k o v 5 et znSchristführeru. Es unirde beschlossen, in
der Presse einen Anfrnf erscheinen zu lassen, weiters dcn
Wirknngstreis des Hilfskomitees auf alle von den Slo»
Venen bewohnten Gebiete anszndchnen sowie an die
Hausbesitzer Laibachs eigene Sammclbogen mit dem Er»
snchen zn versenden, diese bei ihren Wohnpartcien zir»
knliercn zn lassen. Weiters sollen die einzelnen Komitee»
Mitglieder in ihren Bekanntenkreisen das Interesse für
die Hilfsaktion zu erregeu trachten. Eine nnter den
Konuteemitgliedern selbst eingeleitete Subskription er-
gab den Betrag von 715 K.

— sSpcnden für die überlebende» der Erdbeben»
katastiophe in Untcritalien.j Die K. k. priv. Osler»
reichische Kreditanstalt für Handel und Gewerbe hat
für die dnrch das Erdbeben in Sizilien und Kalabricn
Geschädigten eine Spende von l 0.000 I< votiert. Die
Hanptanstalt und sämtliche Filialen dieses Institutes
sind anch bereit, vom Pnbliknm Spenden für die Über»
lebenden der Katastrophe entgegenzunehmen nnd sie
ihrem Zwecke zuzuführen. Veitragsleistungen aus Lai»
bach und K r a i n wolle man an die Filiale der K. t.
priv. Tsterr. Kreditanstalt für Handel nnd Gewerbe in
Laibach richten.

— <l3hrenabend.j Der Gesangschor der „Glas»
bena Matica" veranstaltet henle abends nm 8 Uhr
ini großen Saale des „Narodui Dom" zu Ehren seines
verdienstvollen Ehormeisters, des Herrn Malthäns
H u b a d , anläßlich der Allerhöchsten Anszeichnnng
einen Unterhaltnngsabend, zn dem alle Verehrer des
Ausgezeichneten sowie alle Freunde der „Glasbena Ma-
tica" eingeladen sind.

sHeimIosen Kindcrnj nild solchen, die ob arger
Gefährdung sofort vom bisherigen Pflegeorte entfernt
werden mußten, hat über jeweiliges Ersuchen der Pfleg»
schaftsbehörde iu der entgegenkommendsten Weise das

hiesige Elisabeth-Kindcrspital einstweilige liebevolle Un»
tcrtunfl bis zn deren anderweitiger definitiven Unter»
biingnng geboten. I n Anerkcnnnng dessen nnd zur
teilweisen Deckung der hiednrch anerlansenen Kosten
wnrde dem Elisabclh.Kinderspitale vom hiesigen Kinder»
schntz» nnd Fürsorgevereinc ein Betrag von 150 X an»
gewiesen.

— ^Statistische Daten über den Fremdenverkehr in
Laibach im Jahre IWtt.j I m verflossenen Jahre sind
in Laibach 50.851 Fremde angekommen, eine für nnsere
Verhältnisse geradezu enorme Zahl. Die einzelnen Mo»
natc wiesen folgende Zahlen anf: Jänner 3219, Fe»
brnar 3403, März 3904, April 3788, Mai 4277, Juni
4032, I n l i 4628, August 5748, September 5505, Otto»
bcr 4592, November 4240 und Dezember 3515 Fremde.

^ - Dastwirtc.Fachturs in Laibach.j Die Eröffnnng
des Gastwirtekurses, über den wir seinerzeit berichteten,
erfolgt morgen, am 8. d. M. Vorher findet die Vegrü»
ßung des Lehrpcrsonals nnd der 22 Frecnieutanten im
Silbersalone des Hotels „Union" statt. Die Fachlehrer
für Küchenwirtschaft nnd Serviertnnde sind bereits
aus Wien hier eingetroffen. Das sehr interessante Pro»
gramm wurde aus besonderer Gefälligkeit voll Herrn
Adolf H e ß, Direktor der Gastwirteschule der Wiener
Gastwirtegenofsenschaft, entworfen. — Wir kommen
auf die Einzelheilen diefcs Kurses noch zurück.

— lDic akademische Ferialverbindun.q „Tava"j be»
geht heuer das 15. Jahr ihres Bestandes. Ans diesem
Anlasse veranstaltete sie vorgestern unter der Palro»
nanz zahlreicher nationaler Damen mit Fran Dr.
T a v 5 a r an der Spitze im großen Saale des „Na>
rodni Dom" einen Ball, der sich sehr animiert geslal»
tete. I m prächtigen, mit Emblemen der Ferialverbin»
dung „Sava" sonne mit Blattpflanzen reichgeschmückten
Saale bewegte, fich eine mnntere Schar von tanzenden
Paaren, deren wir bei den Quadrillen gegen 40 zählten.
Die Tänzerinnen wareil dnrchgehcnds liebliche, jngend»
lichc Gestalten; die Tänzer, an denen lein Mangel
herrschte, bewiesen in der Ansübung der Tanzknust un-
ermüdlichc Ausdauer. Um die geschmackvolle Dnrchfüh»
rung der Onadrillen machte sich Herr Inrist E st ver»
dient; die Tanzmnfik besorgte in schneidiger Weise eine
Abteilung des Orchesters der Slovenischen Philhar»
monie. Zu erwähnen sind überdies die sehr gefälligen
Damenspenden sowie die prachtvollen Blnmcngeschenle,
die den anwesenden Palronessen verehrt wnrdcn. —
Wie wir hören, wird die Ferialverbindnng „Sava" ihr
15. Vestandjahr lioch in festlicher Art dnrch eine große
Fechtakadcmie begehen, die zu Ostern stattfinden soll.

— lIournalistischcs.1 Das Organ des Slovenischen
Alpenvereines „l'l!,i>!!>^i V<^inik" wird im laufendeil
Jahre in vergrößertem Formate erscheinen nnd auch
mit Illustrationen versehen sein. Neue Mitglieder des
genannten Vereines mögen sich rechtzeitig melden, damit
ihnen das Blatt, das sie als Mitglieder unentgeltlich
beziehen, ohue Verzug zngestcllt werden kann. Das
Abonnement alls den „V<>,̂ <!li!<" allein beträgt 4 !<
jährlich.

" <Tanitäres.j Wie man nils mitteilt, ist in der
Ortschaft Bizouit, Orlsgemeinde Dobrnnje, politischer
Bezirk Laibach Umg., eine 21 jähr. Kenschlerstochter an
Typhns erkrankt; sie wnrde behnfs ärztlicher Behand»
lung in das hiesige Landcsspital abgegeben. Nehnss
Hintanhaltung der Weilerverbreilnng der Krankheit
»vlirden die umfassendsten sanitälspolizeilichen Vorkeh»
riülgen getroffen. —r.

— ^Wintersport in Wocheiucr Feistrih.j Sonnlag,
dcn 3. d. M., fand die festliche Eröffnung der Node!»
bahn in Wocheiner Feistritz statt, zu der sich zahlreiche
Sportfreunde nnd Znschaner aus Laibach, Görz und
Trieft eingefundcn halten. Während des ganzen Tages
wnrde dem Rodelsporte gehnldigt, am Abende aber ver-
sammelte sich die Mehrzahl der Gäste im Grand Hotel
„Triglav", wo bei fröhlicher Musik eine Tanznnter»
hallung improvisiert wurde. — Sowohl bei dcr vor»
hergegangenen amtliche» ttommissionicrnng als auch
bei der Eröffnnng wurde oic Rodelbahn von Fachleuten
als vorzüglich ansgesührt begutachtet. Die Bevölkerung
in Wochcincr Feistritz bringt den» Winlersporle großes
Interesse entgegen. Besonders anerkennend muß hervor»
gehoben werden, daß sowohl das Bürgermeisteramt in
Wocheiner Feistritz als der dortige Pfarrer nnd Land»
tagsabgeordnele Herr P i v e r dieses für den national»
ökonomischen Fortschritt der Wochein außerordentlich
wichtige Unternehmen in jeder Beziehung nnlerslützl
und gefördert haben. Obwohl die Kosten dcr Rodelbahn
samt ihrer Inbetriebsetzung über 5000 K ausmachen
werden nnd sich im kommenden Jahre noch weitere
Arbeiten als dringend notwendig Heransstellen dürften,
ist doch anzunehmen, daß der Vorteil, der ans diesem
neuen Sportzweige der Wochein erwächst, die Ausgaben
reichlich überwiegen wird.

— lDer Veldcser Tcej ist ganz zugefroren. Das
schöne, spiegelglatte Eis bietet den Freuuden des
Schlittschuh sports die schönste Gelegenheit zu eiuem
vergnügensvollen Ansflnge.

— lIournalistisches.'j Dic periodische Druckschrift
„Noloni'nks' !>s)vis!s!", die bisher jeden halben Monat
herausgegeben wnrde, erscheint seit Neujahr als Wochen-
blalt. Als verantwortlicher Nedattenr fungiert der
Kanonikus des Kollegiatkapitels in Rudolfswcrt .Herr
Antun ö l o g a r . Heransgeber und Verleger bleibt
dcr bisherige Redakteur und Vertreter dcr Bnchdrnckerei
Krajec uud Nachfolger in Nndolfswert, Herr Urban
H o r v a l . l l .

" ^Verhaftung eines steckbrieflich verfolgten Diebeo.j
Vorgestern abends wnrde im dritten Stockwerke eines
Hauses in der Pre^erengasse ein 52jähriger Pagaiu,
der sich in cine Wohnung einschleichen wollte, ertappt
und einem Sicherheitswachmanne übergeben. Die Poli-
zei stellte fest, daß dieses Individuum mit dem nach
Sleinbüchel in Oberlrain zuständigen Taglöhner Jo.
hann Kaplls identisch war, der wegen eines Uhrendiel>
slahles vom Gendarmcrieposlen in Veldcs steckbrieflich
verfolgt wird. Kapns wnrde dem Gerichte eingeliefert.

" sGewalttätiqe Personen.) Dieserlage kam der als
gewalttätig bekannte 19jährige Zimmermalcr Franz
Krxtnancc in die Wohnnng seiner Eltern an der Triester
Straße nnd bcdrohtc seine Angehörigen mit einer Holz.
hacke. Es wnrde ein Sicherheilswachmann herbeigeholt,
der den Bnrschen verhaftete uud sodann dem Gerichte
überstellte. — I n seiner Wohnnng an der Pelersstraße
exzedierte ein 44jähriger Schileider nnd bedrohte seine
zahlreiche Familie. Da er trotz wiederholter Ermah"
nuugen der Sicherheitsorganc keine Ruhe geben wollte,
wurde er verhaftet und dem Gerichte eingeliefert.

" ^Polizeiliche Verlust, und Fundstatistik vom
Jahre 1!MK.) I m vergangeucu Jahre wurden bei der
städtischen Polizei 707 Verlnstauzeigen snm 73 mehr
als im Jahre 1907) erstattet. Verlnsllräger wnren
233 Männer nnd 474 Fraucuspersouen. Verloren
wurden: 22 verschiedene, darunter wertvolle goldene
Fingerringe, 1 silberuer Ring nnd nur 4 Eheringe,
21 goldene Damen» nud Hcrreulaschennhreu, !9 gol-
deue Herreiiuhrlctlcu und Dameuhalskelten, l>6 Hcrren»
und Daiuentaschenuhren aus Silber, Nickel und Tula,
41 silberne Damen» nnd Heirenlellen, 3 Nictclnhr«
ll l lei i, 17 goldene lverlvolle Armbälider und Armkctten,
!2 silberne Armbänder nnd Armreifen, 8 goldene An-
hängsel, 26 goldene Ohrringe, darnnter mehrere mi!
Brillanten, 8 goldene Krawattcnnadeln, 18 goldene nnd
silberne Broschen, 3 goldeile Lorgnetten, 4 goldene
Brillen, 10 goldene nnd 4 Niclelzwicler, ! silbernes
Taschenmcsscr, 2 Tula»Zigarellendoscu, 4 silberne
Spazierstöcke, ein Zigarelleuspitz mit Goldreif »ilid
Halstorallcn. Der Gefamllver! dieser Gegenstäilde be-
trägt 6158 l<. Ferner gerieten in Verlust 185 ver»
schiedenartige Geldtäschchen mit eiilem Geldbetrage von
4291 K 79 l>, 7 Brieftaschen mit einem Geldbeträge
von 670 X, 32 Pakete Geld im Betrage von 1124 l'<,
105 Banknoten, n. zw. 2 Hundcrtkronenuoten, 4 Fünf-
zigkroneunoten, 38 Zwanzigkrouennoten uud Zehn»
tronennoten im Gesamtbeträge von 1860 K, 20 Duka-
ten im Werte von 240 K, 4 Fünftlonentaler nnd 9
Sparkassebüchcr mit einer Gesamtciulage vou 6261 K.
Endlich würden verloren: 1 Opernglas, l Paket mi!
Eßbesteck, ! Uhrfeder, 6 Seuseu für Strohschneider
Maschinen, I Zigarrenetui, 1 Operalionsinstrumcnl,
1 Maulkorb, I Hundspeitsche, 10<̂  Virgiuier Zigarren,
1 Wagentelte, 3 Pferdedecken, 4 Straußfedern, 38
Damenhandlafchen »lit Geldtäschchen, Schlüssel!» und
diversen Sachen, 13 Pompadourlascheu, 3 Gebetbücher,
1 Sack mit 16 Liter Hanflöruer, 20 Regen» und 3
Sonnenschirme, 1 Knverl mit Vriefmarlcu, mehrere
Paar Damenhandschuhe, Stiesel und Sliesclelte», 3
Pelzmnffe, 2 Boas, 3 Tamenjackeu, 2 Hcrrcuüber.
zxher, > Kinder» nnd l Damenhose, 3 Männerröckc,
1 Tliuicilpelerine, 6 Fraueiiumhänglücher, 2 MclVr
Eeideilbäuder, 2 Meter Seidenstoss, 2 seidene Kops»
tücher, 1 Astrachankragen, 3 Nalisltaschentüchcr, 9
Damengürtcl, 2 Dainenlappen, 2 Pakete mit verschie-
deiieil Franenkleidern, 1 Handkoffer mit Herrenwäsche
und Schuhen, 1 Paket Wollstoff, 1 Tischtuch, 12 Herreu-
hcmdlragell, 2 Dameumicdcr und 20 Vcrsatzzctlcl. Der
Gesamlniert dieser Gegenstände beträgt l l10 l< 40 l,,
mil Einschluß des Geldes und der Schmucksacheu aber
21.835 X 19 I>. — Gesunde» wurden im vergnnge»e»
Jahre 459 Gegeustäude, die der Polizeibehörde über̂
gebcu wurden. I l l 38 Fälleu war es Bargeld im Ne>
trage von 1434 I< 60 !>, ferner in verschiedenen ver»
wahrten Gegenständen 3148 K 76 !> nnd 984 l< 55 l,
in 66 Geldtäschchen. Ferner wnrden gesnnden: 3 gol-
deue, 33 silberne Taschenuhren, 4 goldene, 38 silberne
Uhrletteu, 5 goldeue und 23 silberne Anhängsel, 6 gol-
dene und ll» silberne Armbänder nnd Armtetlen, 5 gol>
dene Broschell, 24 goldene Fingerringe, 6 Eheringe,
!1 goldene Ohrringe, 5 goldene Ansennadeln, 3 gol'
dcne Zwicker, 9 Brillen, 3 Lorgnetten, 10 Sparkasse-
büchel, 50 Korrespondenzkarten, 3 Spazierstöcke, 24
Regenschirme, 3 Männerhütc, 2 Überzieher, 3 Pele
rineu, ! Männerrock, 1 Männerhose, 1 Weste, 2 Kinder-
rocke, l Stiesel, l Paar Fraueuschuhe, 1 Kappe, 2
Pferdedecken, 2 Bettdecken, 3 Wagentetlen, 30 Damen-
Handtaschen, 1 Straußsedcr, 1 Mnsf, 5 Dameugürtcl,
2 Fraucnröcke, 3 Fraucuhoseii, 1 Mieder, 2 Frauen-
blusen, 1 Franeilhemd, 1 Schürze, 5 Paar Handschuhe,
1 Tischtuch, 1 Paar Hausschuhe, 1 Palet Wäsche, 11
Sonnenschirme, 3 Frauennmhänglücher, l Boa, 1
Schärpe, 1 Kopstuch, 1 Stück Seide, 1 künstlicher, mit
Gold eingelegter Zahn, 1 Gebiß mit künstlichen Zäh-
lun, 1 Bügeleisen, 2 kleine Fässer, 1 Koffer, 8 eiserne
Flilen, 1 Wage, 1 Stnhl, 1 Gartenspritze, 2 Hand-
laternen, 1 Fahrradschlanchpnmpe, 2 Wasserschöpfer,
5 Manltörbe, l Halsband, 1 Speziallcnte, 2 Reißzeuge,
l Kasfeemaschiue, '/^ Kilogramm Kassee, 3 Taschen»
messcr, 1 Geige, 2 Pakete Stoss, ! Palet Kownina,
1 Palet Leinwand, 1 Palet verschiedenfarbigen Slosses
und 1 Paket mit Hciligenmedaillen. Dcr Gesamlwerl
dicser Gegenstände nebst dem Bargelde betrng 5567 K
91 1,. '
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" sGcfundcn) wurde: cix ^uldcnrs Arinband, cinc-
tigcrarlige Fuhdcckc, fcriicv ci» bicilüicr Havelock und
ein Paar Handschuhe.

— sVerloren) wurdr: ,,'inc ZrhnkruncnnDic, cin
Geldtäschchen nlit 20 X , ferner s^ldene Ohrgehänge
und drei Medaillen, eine silberne Taschenuhr ,nit Tula»
offizierskette und ein Geldtäschchen mit 20 Iv.

Theater, Kunst und Literatur.
" " lDeutsche Nühnc.j Die Kototte als Stelloerlre-

lerin der Gattin, um einen lüsternen Diret lor zur Ve»
förderung des Gatten zu ziuingen, ist eine Idee nach
sranMschcm Possenmnster, die, geschickt ausgebeutet,
eine wahre Sturzflut vun Verwicklungen nnd die lullfte
Situatwnslmnik zur Folge hat. „Die blaue M a u s "
erschien nun vorgestern in der Gestaltung dnrch Fran
Else vun N n l t e r s h e i in in einer neuen, blendenden
Beleuchtung, welche den heiklen Schwank auf ein feine»
res und höheres Nwean hub. Der Reiz, mit dem die
Ännsllerin alle Gestalten zu umkleiden weiß, liegt in
ihrer Anmut, in der pikanten Grazie, in der Eleganz
und der bestrickenden Liebenswürdigkeit. Frau von
Nultersheim charakterisierte die Kokolle mit einer
Mischung von naiver Unverschämtheit und fast mädchen-
haftcr Zartheit. Welch sein parodiflisches Gepräge
drückte sie den dramatischen Allüren aus, mit welchen
fie den allen Lüstling zum Besten hält; wie wußte fie
die verfänglichsten Silncitionen in dem Vanne dezenter
Anmut einzndämmeu. M a n fand es begreiflich, daß
dem losen Schelm, der in dem holden Unsinn so reizend
keck und liebenswürdig verwegen tändelt, anch der
Genasführte nicht gram sein konnte. Welch entzücken»
den Geschmack entfaltete schließlich die Künstlerin in
ihren Toiletten! Frau von Nutlersheim wurde durch
rauschenden Beifall, zahlreiche Hervorrufe und Wid»
lnnng'eines schönen Blumenstraußes geehrt. Die trefs»
lichen humorvollen Leistungen der Herren N o l l »
m a u n nnd Hans W a l t e r in den männlichen Hanpt»
rollen wurden seinerzeit bereits entsprechend gewür»
digt. Um das Gelingen des Abends machten fich ferner
die Damen U n g a r nnd W e r n a y sowie die Herren
Ferdinand W a l t e r und H o f b a n er verdieilt. —
Das Theater war gut besucht. 5.

** iPliilharmonische Gesellschaft.) Der gestern ver»
anstaltcle ttammermusilabend bot durch die M i t w i r °
kung des jüngst znm Ehrenmitgliede der Philharmo»
Nischen Gesellschaft ernannten Tondichters Herrn D r .
Wilhelm K i e n z l besonderes Interesse. Der berühmte
Komponist des „Evangelimann" hatte bereits im Vor-
jähre die Sympathien in vollstem Maße dnrch die
Liebcnswürdigleil gewonnen, mit der er seine 5l»nst
in den Dienst eines humanitären Unternehmens stellte.
Der herzliche Empfang, der begeisterte Beifall nach der
Aufführung seiner beiden Werke, bei denen er die
Mavicrbegleitnng feinfühlig besorgte, die Widmung
einer prächtigen Blnmenlyra gaben gestern beredtes
Zeugnis von der Wertschätzung und der Verehrung, der
sich der Künstler und Komponist erfreut. Eiu näherer
Bericht über den erfolgreichen Verlauf des fchönen
Abendes, dem ein ansehnliches Publikum anwohnte,
folgt. .s.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Das Erdbeben in Nutcritalicu.

Rom, 6. Jänner. General Mazza, der außer»
ordentliche Kommissär von Messina, telegraphiert unter
dem 5. d. an den Ministerpräsidenten Giolitti: Heute
wurden uoch zehn Personen lebend ans den Trümmern
hervorgezogen. Bisher wurden 2800 Personen lebend
zutage gefördert. Ungefähr zweilauseud Leicheu wur»
deu beerdigt unter allen Vorsichtsmaßnahmen znr Ver»
Hinderung miasmatischer Ausdünstungen. I n den letzten
Tagen wnrde an der Bergung der verschütteten Geld»
werte gearbeitet. Die Wertpapiere der Bank von Ita»
lien, der Banen Commerciale, der Navigazione generate
nnd der Soeietu veloce sind bereits geborgen. 18! Ge>
fangene, die wegen begangener Verbrechen nach Prolla»
miernug des Belagerungszustandes in Hast genommen
worden waren, wnrden' nach Palermo gesendet. Der
Post» und Telegraphendienft, die Beleuchtung, die Bahn»
Verbindungen mit Palermo nnd der Verkehr znr See
mit Neapel find wieder hergestellt. Nahnpersonal wnrde
nach Kalabrien entsendet, um die Bahnverbindung mii
Neapel wieder herzustellen. Es wurde mit dem Bau
von Baracke» begonnen. Der Gesnndheilsznstand der
Tnippen ist gut.

Ällilnzzo, 6. Jänner. Nach ans Castro reale ein°
getroffenen Nachrichten ist es unrichtig, daß diese Stadt

zerstört worden sei. Die durch das Erdbeben beschädig,
ten Hänser werden restauriert werden.

Rom, 6. Jänner. Das Marineministerium traf
Versügungeu, damit der Schissahrlsverlehr in der
Meerenge von Messina wieder ausgenommen werde.

Kecskemet, 6. Jänner. Heute um 3 Uhr 30 M i -
nnlen früh wnrde ein Erdstoß von mittlerer Stärke
verspürt, der von unterirdischem Gelöse begleitet war.
Um l> Uhr früh wurde ein zweiter Erdstoß verspürt.

Konstantinopel, 6. Jänner. Die Meldung, daß der
König von England im Februar Konstanlinopel be»
suchen werde, rnsl in dem größten Teil der türkischen
Presse Jubel hervor.

Verantwortlicher Nedalteur: Anton F u n t c I. >

Landestheatcr in Laibach.
56. Vorstellung. Gerader Tag.

Donnerstag, den 7. Jänner:

F)ie Joll'arprinzofsin.
Operette in drei Alten von A. W, Willucr und F. Grünbaum
mit VcuülMlg eincs Lustspiels von Gatti-Trotha). — Musil

von Leo Fall.
Anfang um '/,« Uhr, Ende um 10 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Sechöhc 30t> ii m. M i t t l . Luftdruck 73« 0 mm.

^ - Z VZL N ^,, ! «..sin Z ^
Z SZ ^ S^ Wmb des Himmel« Z 3 Z

^ Z.3H Z "--

^ 1 ^ U 7 A 7 746 8 -«-«! S. schwach Nebel " " ! " s "
U U. Ab. 748 !> -l> «! NW. schwach ^'heiter «H, .

^- _^ U. F. 748 2',-10 0, ! 0 ^
7 N ss. 746b -3 9 windstill bewölkt

7 2 N . N. 743 7 - 2 8 » . 0 0
9 U. Ab. 742-0 -1-9 2O. schwach . z

T>as Tagesmittcl bor Temperatur vom Ticnstan, be-
trägt -8 3°, Normale -2-7°, vom Mittwoch -5 0°, Normale
-2 >7",

Ecismische Berichte und Beobachtungen
der Laibachcr Erdbebenwarte

<nenrü»dr! vmi dcr i n n i » , Sparkasse i«!>?),

( O r t : Gebäude der t. k, Staats-Oberrealschulr.)
Lage: Nürdl.Vreite46" 0 3 ' ; Östl.Länge von Greenwich 14° 3 1 '

B c b e n b e r i c h t c : * Am 30. Dezember gegen 0 Uhr 10 M .
Erschütterung in M u o (Dalmatien)i gegen 14 Uhr 30 M .
Erdstoß iu C u r z o l a , V r b o u s l a . V a s t a v o d a . P o t o n j r
u. m, a im Dalmatian: «eqen 15 Uhr 40 M . Eischütterunc, in
B r c l a (DalmaticUl. — Am 1. Jänner gegen 14 Uhr !.-> M .
leichte Erschüttrruus, in C a t a u i a . verzeichnet in M i n e o ;
gegen ^3 Uhr ^0 M . iirdstos; ,n M i l e to. — Am 4. Iäuner
gegen !> Uhr Erdstoß mit Getöse i n S a l u n i c h i . — Am 6. I ä u -
ner gegen 3 Ul,r 30 M, Erdstoß mittlerer Stärle i n K e c s l e m c t .
dein um 6 Uhr ein zweiter folgte.

B o d e n u n r u h c : * * Am 6. u„d 7. Jänner am 12-
Selundenpeudel «sehr schwach", an deu beiden lurzpcriodischen
Pendeln «mäßig start».

» Dir Ncilniinal'!'» bfzu'I»',! sich auf mlttsssilrupäüchc Zeit und weide»
lion MiU^ül lch! bis Mlürrnacht i> Ul)r dis 24 Uhr nrzähll.

»»Die « ubc ü l, » r u I) r >ui>d i,i sulncubeu Llärlessiaden llaisifiziert:
Tllisschlässr bis zu 1 M i l l i m r t t l . jchl ichwnch», l'o» 1 l'is » M i l l i i i n n r
»schwach», vu,l ll liis 4 M i l l i m r l r r » «Miiszin s<arl>, w „ 4 l>i«> 7 Wilümsl ir»
«start», vo» ? l>iu l 0 Mil lmx'tt ' l ,! «sehr start. i,i,b l i l „ r 1(1 Millimeter «aujirr
orde» lich s!ar!'. — .Älln.!'!»?,,,!' Bude»u>iruhe> dcdsülrt nleichzritia al is lrelr»^
»starls» N»r»I)l' a» allrn Pri,bel».

E i n N o l l o m i t t e l . Als solches darf der als schmelz-
stilleudc, Mu«tcl uud Nerven lräftigcude Einreibung bcstbetauule
« M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n u u d S a l z » gelten, der bei
Gliederreißen uud den andeleu ssolaeu von Erkältungen allgemeinste
und erfolgreichste Auweudnug ftudet. Preis riuer Flasche K 1 '.10.
Täglicher Veriand gegen Postuachuahme dnrch Apolheler A, M o l l
l. n, l Hofliefl'lllul. N i e u , l., Tuchlallbrn 9. I n den Depots
der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat mii
dcssell Schichmarte uud Uulerschrift, <235f>cl> 3

Infolge Erhöhung der Fracht von
seiten der k. k. priv. Südbahngesellschaft
sehen wir uns veranlaßt, den Preis

per 50 Kilogramm Trifailer
Stückkohle um zwei Heller

zu erhöhen.
2 1 Genossenschaft

der Kohlenhändler in Laibach.

Kinematograph Pathč (früher Edison).
I-*i-og;i-«*.mm

vom 6. bis 8. Jänner 1909:
1.) Die wandernde Seele (komisch). — 2.) We Ge*

Hchichte eines Fischormädcbens (Drama iu 17 Bildern). —
3.) Des Anglers Glück (komisch). — Skioptisohe Bilder:
1.) Savicafall; 2.) Peričnikfall; 3.) Kredarica; 4.) Paü Po-
kluka; 5.) Naturbrücke Pokluka. — 4.) Die Wundereier
(Prachtvolle Farbenprojektioii). — 5) Der verräterische
Reflektor (Prachtvolle, interessante, humoristische Projektion,
Naturaufnahme).

ViktorijaStegnar javljav svojem,
v imeuu svojo hčero M i n k e omož. GrO-
be ln lk in vseh drugih sorodnikov tuzno
vest, da je preminul nje dobri soprog,
oziroma oče, gospod

Fran Stegnar
c. kr. sodni uradnik v pokoju.

po daljsi bolezni v 70. letu svoje starosti.
Pogreb dragega pokojnika bo v petek

8. t. in., ob pol 3. uri popoldan, iz hiše
8v. Petra cesta St. 24 k Sv. Križu.

Sv. mase zaduänice se bodo darovale
v soboto 9. t. m. v frančiškanski cerkvi
ob 10. uri dopoldne.

Rajnika priporočamo v prijazen
spomin. (60)

Ljubljana, dne ü. januarja 1909.

Danksagung.
Für die uus anläßlich des unersetzlichen Ver»

lnsteS unseres lieben, guten Gatten, Vaters, Schwie-
gervaters und Großvaters, des Herrn

Oarl Iwerger
nll^d. Maler5

allseits zugekommenen Beweise herzlicher Anteilnahme,
sowie für die schönen Kranzspenden und für d,e
ehrende Beteiligung am Leichnibegänssnifse danlen
wir ticfgerührt und bitten, dem uuS Unersetzlichen
ein ehrenvolles Andenlc» bewahren zu wollen.

Schischla, am 5>. Isnner 1809.

(59) Die schmerzersüllten Familien

Zwerger, Depoli, Mahatschek.

Billig zu verkaufen!
Stiohelhaariger

Hund und Hündin
5 Monate alt, von jagdlich, vorzüglichou

Eltern stammond.
Zu besehen morgen, Freitag den

8. d. M., AnerBpergplatz Nr. 6, II. St.,
Laibaoh. (58j

Gesucht wird eine

nette Wohnung
für eino ruhige Partei ohne Kinder, be-
stehend aua drei größeren Zimmern nebst
Zugehor für Februar, ovontucll für den

Maitermin.

Gefällige Zuschriften erbeten unter :
„Nette Wohnung 57" an die Admini-
stration dieser Zeitung. (57) 3—1

Im Hause Nr. 12, Gradiioha-
Vorstadt, ist die

Wohnung
im I.Stocke, bestehend aus vier Zimmern,
einem Vorzimmer, Küche nebst einem Garten-
anteil ab 1. Februar zu vergeben.

Auch ist. die im Hofe gelegene

M s t ä t t e und Schupfe
ab obiger Zeit zu vermieten.

Nähere Auskunft bei der Krainlsohen
Sparkasse. (ö6) 3-1

fleisch-VersanS.
Versende Kalbfleisch vom Schlägel, 5 kg

K6-20; Rindfleisch, Hinteres, 5 kg K 5-40
franko gegen Nachnahme , zur vollster. Zu-
friedenheit, leiste Garantie. * • « * «
Hersohlowitz, k. k. StMfbe^te-Ver.
bandslieferant, Zator (Galizien). (55) *~



Laibachei Zrümig Älr, 4, 3« ?, Jänner l',!W,

Knrsc an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 5. Jänner 1909.
Die notierten Kurse versteh?» sich in Kroncmuahruna,, Die Notier»»«, sämtlicher Ult ie» und der »Diversen Lo!e» verficht sich per Stück,

Gelb ^ Ware

Allgemeine Staatsschuld.
Einheitliche. Rente:

4'V« lonver. steuerfrei, Kronen
<Mai «on,) per Nasse , , > 94 2«! »4 !0

delto ( ^äu« , - I u l i ) per ftassc 94 20> 34 4«
4 2"/,. ü, W, Nuten lFcbr, A u « ) j

per Kasse g? — 97 8«
< 2"/„ ö, W, Silber (Apr i l -Ol t . ) j

per Nasse 97 10 97 30
l86l'er Staatslose b«n f l , 4"/„ i5> 5« l55 5»
18!>«er „ 100 f l . 4"/« 2»8 20 2 l2 50
l«l!4 r „ 100 f l , , , 263 267 —
1864er .. 5« i l , , . 2<n-—26? —
Tom-Pfandbr , i l 12« sl, 5"/n!2W'2b 292 25

Staatsschuld der im !
»!cichi<ratc vertretenen !

Königreiche und Länder.!
Ocslerr, Ooldrcnte steuerfr,, Gold !

per Kasse , , . , 4"/« 114 75 N4 95
Ocsterr, Rente in Kronenwäh.,,

steuersrei. per Nasse. 4"/„ 94 30 9» litt
detio per Ultimo . , 4°/« 84 30 94 5«

i>st. Investiiioixl-Neute, steuei»
frei, Kr, pcr Kasse 3>/.̂ /<> 84 30 8 l 50

(klscnbaliN'
Etaatßschilldversllirtibungen.

«tlisabetli->-ahn i, G,, steuerfrei.
zu 10,000 f l , , , , 4"/„ — — —-—

Franz Ioseph-Vahn. in Silber
(bit,. Et,> . , , L'/«"/n 117 S0 118 «0

Oalizische Narl Ludwig-Nahn
<div. S t ) «ronen , 4"/„ 94 50 8b'o<>

Rudolf Bahn. in Nronenwäkr,!
steuerfrei, fdiv. S t . ) . 4"/„ «4 50 9bbU

Vorarlbcrger Pah», steuerfrei,
400 lind 2000 Kronen 4°/,, 9b — 9560

Zn Etanisschulducrschrei.
bnngrn abssrftcmpeltc Eisen»

bahn'Atl icn. ,

Elisabeth-Vahn, 20« f l , K M .
5'/<"/a von 400 Krone» , 452 — 454 —

betto Linz-Äudwci« 20« f l . !
ö, W. in Silber, 5>/<V.> - <26 — 429'—

delto Zalzburss-Tirol 200f l . !
ü, W. i» Silber. b'V» - . ! " » ' — 421 —

Kremsial Vahn 2<iu und 2000
«rone». 4"/„ ! i » 2 — l 9 3 -

Geld Ware

Vum Staate zur Zahlung
ilbcrnommcne Eisculinhu»
Pr ior i lä ls Oblinatiuncu.

PülM, Wcstbali» Em, 1«!'s>, ĵan,
M̂X» u. 1U000 nrunen 4"/ , g5'S0 96<!0

Elisabeth-Äay» uuo u. 2000 W,
4 al> l 0 " / , 11b 15 l l l l 15

Elisabeth Vahn 4<Xl u, 200« M .
4"/n I144K 11b 45

Fcrdinands-Nordbalin En,.i«»e W I U U? U'
dctlo Em,l!><»^ 9«!—! l»7' —

Franz Ioseph-Aal,» Em.1lj«t !
!div. E t ) . L i l l»r , 4"/„ . 96'— 97'—

Galizischc «tarl Lubwiss-Aahn
ibiv. St,). Silber, 4"/„ . 95^70 «6^70

U»ss,.OaIiz, Bah,, 2U<» f l . E- 5",<„ l^» _ . 104^—
dclto 400 U, 5N«!> X 3'/,"/« 85-30 8S LU

Vorarlbcrner Bal>» Em. IN8l
(dir. St,), Silber. 4",« . 95 SU W —

Staatöschuld der Üänder
der ungarischen ilrone.

4"/„ »na Goldrcnlc per 5tassc . 1U9'55 I«'.!'?«
4",<> detto per Ult imo ini i '4b 109 Lb
4"/n Ullss, Rente in tlroneuwälir,,

slrueijrei, per Nasse . , 9a,W> 9 l —
4"/„ betto per Ult imo » l 8«! u i -—
3>/,"/,> detto per Kasse , »0-85^ 8 l 05
Ung, PrHmienanlelhe i l l0N f l , 184 bo!i«8 50

dcüo k öu f l , 184-5» »8» 50
Thci»,-weg,-Lose l " / „ , , , , 1»9-7i> 142 75
4"/„ ung, Grundent l -Obl in, , U2'80 93 80
4"/« l roa l . u, slav. Grnndentl.

Obligationen 9350 8450

Andere öffentl. Aulehen.
Pos», La»desanlel,en sdiu) 4"/a 8875 8975
Böen, lirrccg. Ei>enb,-Ua»dls-

'^»Ichen !diu,> 4>/^/„ , . !>6'S0 97-6«
5"/„ Tuna» Nea-Nnlehrn 1878 ,03 20 l 04^0
Wiener «erlehrsanlehen 4"/« . U4'50 95 5<>

drltu 1900 4"/n U400 U5 5>!>
Anirden der Stadt Wien , , K^ 'bo 1<>3'5<'

delto l L , oder G.) 1874 l 2 1 ' - ! l - < ! 2 ' -
dclto l1«9!) »33«! 94ü«
dctto tGa«) V. I , 18N8 . 95 25! 9ß 25,
detto (Clellr.» U. I , 1!'00 !!5'25> «y ̂ s,
bclto ( I n v , A,^ v, I , 1902 95'—! 9.>U5.
dctto V. I . 1908 . . , !»b 3" W 05

Äörknbau AnIchen uerloöb, 4"/„ 95,50 9«'5U
Älussische Etaatsanl, v, I , 1NNN

f, w « X per Kasse , 5"/« ^ ' — ^ '
detto per Ulümo 5"/„ 97 15 9805

Vnlg,S<alltö-Hlipothclaranlel,en
1892 0"/„ ll l«5<»t22-50

Geld Ware

Äul« , Staat« (Voldanlcihe 1NU7
f, lO0 Kronen , , 4>/,"/n »S 3b 8735

Pfandbriefe «fw.
Vodenlredit, allss, üsterr,, i» 50

Jahre» verluübar , 4"> 94' 9b —
Uöhin, Hypullielenb,, Verl. 4"/„ 86 — 96 W
Zentral.-^od-ii red,-Bl.üslerr,,

«5 Jahre veil. . 4'/^"/!> <02— — —
delto «5 I , veil. . , 4"/n 9« 75 !!? 75

«red. Inst., i js tcr l . fAer l .Unt ,
l l , üifentl, Nrb, -Nat, ̂  4"/n »425 9b'i5

Landcib, d, iiüniqr, Oalizien u,
Lubum,. 57 >/, I , rültz, 4"/„ 932b N4L5,

Mähr, Hupothclenb,, vell, 4"/„ 95 10 l»e,0
N, usterl-,^a»bci>-Hl,p,-'.'l»st, 4"/„ !'6 75 977s>

dettoinü, Ä"/niljr,l>er!, »>/2«/„ 8825 8Ü-25
dettu«,-3ch!ildsch,uerl, »>/'/'/,, 882b 89 25
delto veil 4"/„ 96'5„ 9?!'<<1

Ocslerr, u,,g, Ä a n l . 50 Jahre
verl , . "!"/« i!, W, , , . N? L« N8 Ü0

detto 4°/„ »rone».W, , , 99-ilON,—
Spar!,,Ersteüst,,«<iI,vcrl.4"/,, 99—1100

Eisenbahn-Prioritiitö-
Obligationen.

Ocstcrr. Nurdwestl,ah» 200 f l , 3 . 10,̂ -25 10425
Etaatöbahn 50» Fr 3 9 0 - 897-
Südbah» i» !l"/„ I ä n u e r I u l !

50» ffr, (per S t ) . . . 265— 267 -
Eübbahü ll 5"/„ 200 sl. E o,G, l l? — 118 -

Diverse Lose.
,Per Stück)

llzerziuöllchr Lose.
3«/« Äodeii l icditLoie Em, 1880 26450 27050

delto Lm, <»8,! 2!!»-^. 26,< -
5"/., T°»a» Regu>, Lose 109 , l , 2 5 ! ! - ^25!»-
2e rb ,P räm, -Än l , p , l 00F r ,2 ' 7^ !«> 75> '.«,75

Nnvrrzlntzliche iiose.
Vubap, Vasüila iDombau) 5 f l , IN bo 21 lO
»Nrdillusc >0<) s! 4«:»-' 479 —
(llaruLuse .0 <l, tt-M, , , 142— ,52 -
Oicner Luse 40 sl 225— - - —
Paln», Lusl» 10 s,, K - M . , . ' 9 5 — 2 0 5 -
^ol l-n Kreuz. G , Ges. v,, 10 sl, b'>— 5»- —
Nute» «reuz, u»s>, Ges. V., 5 f l . 2625 2825
Nutwlf Luse !0 sl « 6 — 70 —
LalM^use 40 f l . tt.-M. , , 235 — 245 —
T ü r l . E. V.-Ä»!..Pr.nn.-Obli<,,

400 F r . per ttasse . . . 1 7 1 5 0 172 50
d«!o per Mcftiu . . , 17t 2b »72 25

Geld Ware

W i e n « Komm.-Lose v. I . 1874 470 — 489 —
Gew. Tch.d, »«/«Prä!», Schuld,

d, Äobenlr,-Ans« l t i» , 1889 - — —'—

Altien.
Tra>!öpor tunternt l ,m«nsstn.

Aussiss Tepli!',er (tilcnt'. 500 f l , 228b — 230b —
Böhmische «ordbah» !50 j l , , 399— 40 —
V»icht>el!ladei<ti!b,^00fl tt.-M, 2800 — 280« —

dctlo «lit, l i , ĉ»o sl, per U l l , «04«— lO45 —
Donau-Dampsschi'Iahrt^ Ges.1, ,

l , l . pr iv., 5,00 , l , tt, V l . . 888 — 8!13 —
Dui..NodcnI,acherliiie»b,<00ttr. ' 3 9 - b42 -
sser'diuand« lilurdb. lOONsLi lM. 4!,00 - 4980 —
Naschn» Odcrberner Eisenbahn

200 sl, S 2 5 5 - 357 -
Lemb. Czern Iassn - Eisrnbahn-

Wejsllschast, 2<»0 f l . ö . . 5 ^ 0 - b44 —
Llol,d. üstrrr., 400 Nrune» , . D8 4'>l —
vestcrr.Nordwestbahn.^oofl.V. 44<— 442 50

brtto lit. I!) 20Nfl. N.p. Ult. <4U5l> 44,l.',N
PraaTnxerEisenb. wosl.abäst. 2 ,4— uis ̂
LlaatSei>e»b, 200 f l , L. per U,t. 664— «65-
Silbbahn 200 f l . S, per Ultimo 10050 I0 l 5<>
Siidno>bbt»!,cht Verbinduttneb.

200 f>. K. M 897 b0 40l 50
Tra»sports>eie»schas!, iulcrnat, ,

A. G,. 200 Kronen , . . 1 1 0 - 120 —
U»nar. Weslbah» (Naab-Wraz)

200 f l . S 406 — 408 —
Wiexer Lulalb.-Vllt. Ocs, 200 f l . 200 — 205 L0

Vanlcn.

«n„lo Oestrrr. il'anl, 120 f l , . 288b« 28» bo
Aanlverei», Wiener, per Kasse —'— — —

detto per Uüimo 502 25 50325
«iodcnlr,-Änst.,all<,,öst,..!O0!!lrr, >O25— 1«:>0 —
Ze»tr,ll<ob,Kredlil.,D.,200sl. 52«— 527 —
Nreditanstal» für Handel und

«ew,, 32« Nr,, prr ttasse . — — — —
dctto per Ultimo 6I35N 6 l 4 5 "

«redübaul, unq, allg,, 200 Kr, 718 l>« 717 ko
Tep°si!e»!>a!,l, a l ln. 200 sl, , 4b5— 45L —
(teloml'tc - Gesellschaft, nieder-

üsleileicliijch!', 400 Nronen b?0— 573 —
Viro- u, «asscnv,. Wr,, 20« sl, 445— 448 —
.hupol!,cls>,bl. üsl,. 20NNr, 5",« ^84— 288 —
^änberbllnl.öst,, 200 f l , p, Kasse — — — —

detto per Ultimo 417 40 4184«
»Merl»r., Wechselst»!), «ltien-

«esellschast, 200 sl, , , , b!»2-— 596 —
Ocsterr .unnBaui . t400Kronen 17.12— «742 ~
UniiiNlianl. ^0!» sl blC s>0 517 5>,
Unio»l>anl, böhmische, in« f l . . 24b- - 2 4 6 -
Vcrlchrobanl, allss,, >4l> f l . . 83? 75 33.» 25

«eld Ware

Inbustri tunternthmungen.
Aannrsellschast, allssem, üsterr,,

100 l l 14« — 149 «>
Brüxe, nuhlenbernbau Gesellsch,

WN sl » 8 6 - U90
<tisenbali„ueilehr«-«nst,, üsterr,.

'00 sl 29» — »9« -
Ei!e»bal!»w,'Leihn,,ers!e, lONsl. 199— .00 50
»Elbrmühl», Papierfabrik und

Verl. Wesellschast. lW f,. . 178bv 17S25
Lle!tr.-«ss.,alln üslerr.. 200fl, 893— 394 —
Eleiir-Oes,, intern., 200 f>, , — — — —
Eleltr. ÄlticnGes., ueieininte . 2 1 2 - 215 —
Hints!liciqsl Pair.-, Mndh.-u,

Wet-ssa r i l , 40« Kronen. 97« — 980'—
Liesinsser «!rauerei !00 sl. , , Lli0-- 222 —
Montan «es. «st. »Ipins, lOOfl. !!2!l 40 6^540
«Pold! -Hi l l te ' . Tiearlssnfistahl-

^ . -Ä l l . well-llicha«, 20» sl. 408-— 413 —
Praner Elfenlndustrieneselljchnst

200 ll L360 - 2370 —
Mima Murann 2all>o Tarjaner

Ei!e»w. M> fl b!325 bl4 2b
Sallw Tarj. Steinlohlen 100 l l . 57l — b7U —
'Lchlöneünnh!..Papiers,^OOfl. 30U — 306 —
»Tchudnica», A. O. f»r Petrol,-

Industrie, l>0» Ki-one» , 425'— 430 —
»Stelirerniiihl», Papicrsaliril u,

«elIa,Mssel!schaft , . . 430'— 485 —
Trisaüer Kohlenw.-Gcs. 70 sl. 273 — 2?b —
l ü r l , Tabalreniencs. 200 Fr. per

«asse —— — -
detto pel Ul t imo 31» — 3,6 5U

Wassenf.Mef.. österr., 10« f l . . 60l 70 606 —
Wiener Vaunelellschafl, loo f l . »37— 138 —
Wienerberger ^ ienels.Äl t .wes. 6 6 5 - ««7 —

Devisen.
Kurze Clchtc» und Vchecks.

Amsterdam t9ß!>,>> 1<>8'19
Di-ntsche Panlpiahe . . . . 11707 11727
Italienische Vanlplähe . . , W 1 5 9b 30
London 23960 28990
Par is »5 45 !'b.62
S t , Petersburg 250 75 25» l>0
Enrich nod «asi-l 95 32 9li 4l>

Valuten.
Dnlatcn ' 1t 35 1 ' :»9
2O.ssranll» Slücle ^ 19 <w 19 12
20 Ma>l-St!! l le 23.43 23 50
Te»t,'n> »lcichsliaulnoten . . 117'«?'' 1>7 28
Itali lnische Vanlnoleu . . , 9515 95 35
«übel Äutrn 2-bN' 2i>1

Ein- und Verkauf
von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,

Aktien, Losen etc., Devisen und Valuten.

Los.Versicherung.

J. G. JVIüyer
" Bank> und Wechslcrgeschäft

Privat-Depots (Safe-Deposits)
unter eigenem Verschluß der Partei.

VerzlntunR von Bareinlagen Im Konfo-Korrent und auf Glro-Keitt.


